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ein erster schritt zu Bio-solarzellen –
energieumwandlung in der Photosynthese
P r o f.  d r .  W o l f g a n g  z i n t h
Bayerische akademie der Wissenschaften, 

  sitzungssaal 1

Mit der Entdeckung der Fraunhoferlinien wurde die Spektro- 
skopie eine quantitative Wissenschaft, die viele Gebiete 
der Naturwissenschaften revolutionierte. Kombiniert man
zusätzlich die spektrale mit der zeitlichen Information, so
können auch schnell ablaufende Vorgänge in Echtzeit verfolgt 
werden.  Mit Hilfe dieser Ultrakurzzeit-Spektroskopie wurde 
die Photosynthese charakterisiert. Die Absorption des Sonnen- 
lichts führt hier zu mehreren extrem schnellen Reaktionen, 
die gemeinsam eine verlustarme Energiewandlung ermögli- 
chen. Das gefundene Optimierungsprinzip erklärt die hohe 
Effizienz der wichtigsten Energiequelle auf der Erde und gibt 
interessante Hinweise für die künstliche Photosynthese.

  optische erkennung von materialien
P r o f.  d r .  J ü r g e n  B e y e r e r
deutsches museum, ehrensaal

Gefiele Ihnen die folgende App? Sie machen mit der Kamera
Ihres Smartphones im Supermarkt eine Aufnahme und 
erfahren, ob das fotografierte Lebensmittel noch frisch ist. 
Zukunftsmusik oder schon heute machbar?  Tatsächlich 
enthält das Spektrum des reflektierten Lichts Informationen 
über die Zusammensetzung des Materials. Der Grund: Die 
Moleküle der Substanzen sind bei den hohen Frequenzen des 
Lichtes schwingfähige Systeme. Jede Molekülart hat Reso- 
nanzen bei charakteristischen Frequenzen, die zusammen 
einen spektralen Fingerabdruck der Substanz darstellen. 
Damit können Materialien per Spektralanalyse erkannt wer- 
den. Der Vortrag zeigt, wie das im Detail geht und wo die 
Grenzen solcher Verfahren liegen.

Montag,
22. Jan. 2018,
19.00 Uhr

Die dunklen Linien im Farbspektrum von Sonne und Fixsternen, 
über die der junge bayerische Optiker Joseph Fraunhofer 
1817 zum ersten Mal veröffentlichte, blieben lange mysteriös 
und unerklärlich. Und doch leiteten sie eine Revolution ein. 
Ohne sie wüssten wir absolut nichts über den Aufbau der 
Sterne und fast nichts über das gesamte Universum. Heute 
spielt die Zerlegung von Licht, die optische Spektroskopie, 
eine wesentliche Rolle in fast allen Naturwissenschaften und 
in wichtigen Bereichen der Technik.
Anlässlich dieses Jubiläums zeigt das Deutsche Museum eine 
kleine Ausstellung mit Originalen zu Fraunhofers berühmter 
Veröffentlichung, mit Originalinstrumenten, Schriftstücken und 
Demonstrationen aus dem Umfeld der Entdeckung bis hin zur 
wissenschaftlichen Aufklärung und den ersten Erfolgen dieses 
zunächst so geheimnisvollen Codes.

Ausstellung: 
Der Geheimcode der Sterne – 
200 Jahre Fraunhoferlinien
22.11.2017 bis 28.2.2018
deutsches museum

Parallel zur Ausstellung findet vom 28.11.2017 bis zum 
22.1.2018 eine Vortragsreihe im Deutschen Museum und 
in der Bayerischen Akademie der Wissenschaften statt.

200 Jahre Fraunhoferlinien –
der Siegeszug der Spektro- 
skopie Dienstag,

28. Nov. 2017,
19.00 Uhr

Mittwoch,
6. Dez. 2017,
19.00 Uhr

Donnerstag,
14. Dez. 2017,
19.00 Uhr

Vorträge

 die Jagd nach dem schwarzen loch 
P r o f.  d r .  r e i n h a r d  g e n z e l
Bayerische akademie der Wissenschaften, 
sitzungssaal 1

Seit der Entdeckung der Quasare vor mehr als 50 Jahren besteht 
die Hypothese, dass Galaxien in ihren Zentren ein massereiches 
Schwarzes Loch von Millionen bis Milliarden Sonnenmassen beher- 
bergen. Der Vortrag stellt dar, wie spektroskopische und ab- 
bildende Messungen im nahen Infrarotwellenlängenbereich 
mit immer besserer Empfindlichkeit und Auflösung es erlaubt 
haben, diese Hypothese im Zentrum unserer Milchstraße ex- 
perimentell zu bestätigen. Im einem zurzeit beginnenden neu- 
en Experiment haben wir dazu die 48m-Teleskope dier Euro- 
päischen Südsternwarte ESO in Chile zu einem „Superteleskop“
optisch „zusammengeschaltet“, um damit die Gültigkeit der 
Einstein‘schen Allgemeinen Relativitätstheorie an diesem Schwar- 
zen Loch im Galaktischen Zentrum zu testen.

der geheimcode der sterne – eine neue 
landschaft des himmels und die geburt 
der astrophysik
P r o f.  d r .  J ü r g e n  t e i c h m a n n
deutsches museum, ehrensaal

Vor 200 Jahren entdeckte Joseph Fraunhofer im Farbspektrum 
der Sonne Hunderte von dunklen Linien. Das war die Geburts-
stunde der Astrophysik. Die Spektren der Sterne zeigten eine 
neue, auch ästhetisch beeindruckende und trotzdem fremd- 
artige Himmelslandschaft. Spektren der Sternatmosphären, von 
einer Unzahl schwarzer Linien „durchstrichelt“, sind ein gene-
tischer Fingerabdruck der vorhandenen chemischen Elemente. 
Damit wurde das Weltall zum Labor. Ohne diese Spektren 
wüssten wir fast nichts über den Kosmos. Die Spektroskopie
hat unser Bild vom Nachthimmel der Lichtpunkte radikal 
verändert – so wie die Malerei des 19. Jahrhunderts das tra- 
dierte Bild der Natur in Farben und Formen völlig umstülpte.


